
Corpus der deutschsprachigen Orientdichtung des 19. Jahrhunderts (CDOJ) — Online 
Hg. von Marco Schöller © 2025 
 
 

Melchior Grohe 
 

Aus dem Zyklus 
Afrika 

(1861) 
 

[Vierzeil ige Epigramme]  
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 Die Berbern      [169] 
 Tod und Teufel!  was scheucht mir den Schlaf ein scheußlich 

Gewinsel! 
 Ist es ein weinender Fuchs?  billt ein Schakal von fern? 
 Nein, der Berberi ist᾿s:  einfach auf einsaitiger Lyra 
 Klagt er einförmig sein Leid einsamen Sternen der Nacht. 

______ 

 Der Berber      [175] 
 Stelle dich, wie du nur willst, auf dem Maskenballe des Lebens: 
 Priester, Kaufmann, Pilot, Sclavenhändler, E‹u›nuch: 
 Dich verräth dein Stimmchen, dein Putz — schöne Maske, was 

gilt es 
 Daß du Lybiens Sohn, daß du das Berberchen bist? 

______ 
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 Louis Napoleon in Algier     [196] 
 Als er den Adel, den Schwung der festlicherregten Araber 
 Sah, sei er flüchtig erblaßt, meldet aus Algier die Post 
 Von dem Mann᾿ der Civilisation;  ihn traf wohl die Wahrheit: 
 Wir sind civilisirt;  die waren nimmer civil. 
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